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St. öailen Beilage zu Hr. 39 der Schweizer Srauenzeitung 24. September Î91I

Jtokültum.
%a§ tßubtifum, ba§ ift ein 3Jlann,
®er affe§ weih unb gar nicf)t§ !ann;
®a§ ^ßubtifum, ba§ ift ein Söeib,
®a§ nid)t§ oerfangt, af§ 3e^oertreib ;

®a§ fßubftfum, ba§ ift ein Ktnb,
©eut fo unb morgen fo gefmnt;
®a§ fßubfifum ift eine 2ftagb,
®ie ftetê ob ifjrer ©errfdpft flagt;
®a§ ißublifum, ba§ ift ein Knecfit,
Der, wa§ fein ©err tut, finbet red)t;
Da§ fßubtiEum finb ade Sent',
Drum ift e§ bumnt unb and) gefreut.
Qd) hoffe/ ba§ nimmt feiner frumm.
Denn einer ift fein Sßubfifum.

Bubtnlg DîoBert.

JPotrffe^ttug öe# $p?ecÇfaar©-
St n t n? o r t c n

Jtnf gttage 11396: GS gehört niet getnempftnben
unb ein fefteS SSanb oon warmer Siebe baju, um bem Stub
feine oertrauenSooIle forage uad) öer 3Jîenfd)werbung
fo ju beantworten, bah bie neue SEBiffenfdjaft, bie Söfung
be§ großen GebeimnifjeS ber Statur ihm afS etwaS ju
heitige§ erfdjeint, als bah e§ mit fremben 3Ttenfcf)en
barüber fprecfien fönnte ober wollte. Die Butter muh
bem Kinbe nacf) ber empfangenen ^Belehrung al§ etwaS

©eifigeS erfcfjeinen, bas it)m felber tnenfcfifid) näher
gerüdft ift. Xßerberbfid) wirft bie Sfufriärung, bie oer=
früht unb in einer SSeife gegeben wirb, bie oom Kiube
nicf)t in ber Diefe beS ©erjenS empfunben wirb. Unb
ganz oerunglüift ift bie Sfufffärung, bie mit unreifen
Kinbern inS unoerftanbene Detail geht unb beu weihe?
r-often Dpferaftar p einer f^ïeif^erwerîftatt ftempelt.
SESenn baS Kinb eine erfte ffrage getan unb biefe auS
ebenfo warmem wie ftugem unb feinem, mütterlichem
©erzen heraus empfangen hat fo wirb eS für fange
3eit befriebigt fein. Der ©inn für SßeitereS ift ihm
nod) oerfdjloffen. Unb wenn bie SJÎutter bei ihrer auf?
flärenben -itntwort ihrem Kinbe ben 9tat gab, nicht
hinjuhorcheu, wenn unter ben Gefpiefen oon fold)en
Sängen gefprod)en werbe, fonbern nur immer zu ihr
p fommen, wenn eine befonbere $rage e§ befd)äftige,
fo wirb baS Kinb fid) baran hatten- Einher, bie bei
jeher Gelegenheit ju anbern immer an biefen Singen
rühren, finb nicht in ber red)ten2Irt aufgeffärt, fonbern
fie finb füftern gemacht worben, weif bie ©eefe babei
feer auSging. SBefche forglid)e SJiutter wiU fid) wuitbern,
wenn fte bie Gefelffdjaft fotdherweife wiffenb geworbener
Einher für bie ihrigen nicht wünfd)t. ©o wenig eine
jebe SJîutter eine gute Grjiehertn ift, fo wenig eignet
fid) eine jebe baju, ihr Kinb jur rechten 3eit unb in
ber rechten 2frt in bie Sftpfterien beS SebenS bie nötigen
unb erbetenen Ginbfitfe tun 31t faffen. Gewih foffte
naturgemäh ja eine jebe SJtutter ju biefer Aufgabe
berufen fein, Dod) oerftehen eS — baS Seben beweift
eS — bei weitem nicht äffe, biefer ^Berufung gerecht

p werben. se.

Jtuf ^irage 11397 : ÜSettn ber ©auSherr niht bamit
einuerftanben ift, fo bürfen Sie ben harthötjernen 33oben?
belag niht wegnehmen, ba er ein fBeftanbteif be5
©au'feS ift. ®. srn.?©®. tn ».

<&uf ^cage 11398: SD'tau fegt baS ju früh gefallene
Gbelobft einige 3ftt in reiiteS ©trof), wo bie Früchte
ungeftört bleiben. @ie reifen auf biefe SBeife präd)tig
nah- SJîan barf aber niht oergeffen, fie nad)zufef)en.

9). 6.
Auf 3trage 11 399 : DaS ©of§ für tabeüofe SJÎobef

wirb im fRohfdpitt oorerft längere Sage in einem ertra

ttiiiDcr, bie itidjt gebcitjeit
unb in ber Gntitnrftuug zurütfbtribeii, bebürfen
unbebütgt ein SMgr? unb Kräftigungsmittel, um baS
fBfut in einen fofchen 3ltftanb p oerfetjen, ber unbe?
bingt notwenbig ift pr förperfictjen unb geiftigen Gut?
wicffung. güir biefen 3med wirb heutzutage affgemein
^erromctnganin angewanbt, um bem SBlute bie
nötigen Gfemente jupführen, bie Sîerbauung unb
3lffimifation ber ©peifen ju begünftigen, woburd) bie
Äittber 3«fel)citbë an ®cn»id)t ttitb .Slrnftc ju=
nehmen unb fth <tuh fleiftig beffer cntmitfetm

®urh bie mangelhafte Gntmid'lung bei Kinbern
treten fehr oft gtöffere iBepn»ncf)fii«geti onf, unb
ift eS beShalb bte Aufgabe after ÜDfütter, barauf zu
feheit, bah in fofchen gmüen fofort ^etwotuanganitt
Zur Sflnwenbung !ommt. (54) ['2540

{yerrotnanganin foftet g^rS. 3.50 bie glafdje,
irnb tft in aipothefen erhäftfid,.

Böis
an den verehrt. Leserkreis.

Cüir bieten unsern verebrl. jHbon=

nenten die Uergünstigung, dass sie

pro 3<tbr ein Inserat betreff. Stellen?

anerbieten und Stellengesuche (Kaum

zirka 10 Petitzeilen) unentgeltlich ein?

mal in unserem Blatt erscheinen lassen

können. CUird Chiffre Inserat ge?

wünsd)t, so ist für Clebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen.

Ijocbacbtend
2185 Die expedition.

Zur gefl. Beachtung. 2040

Bei Adress-Aenderungen ist es
absolut notwendig, der Expedition

neben der neuen auch die
bisherige, alte Adresse anzugeben

Gesucht:
auf Ende September ein tüchtiges,
sauberes Mädchen zur Besorgung der
Hausgeschäfte. Solches, das kochen
kann, wird bevorzugt. Offerten nebst
Zeugnis, Photographie und
Lohnansprüche sind zu richten an

Frau R. Bettler-Schneider
Waldhotel Unspunnen

2537] Intertaken.

JÏÏodes.
Gesucht : tüchtige II. Arbeiterin und

Assujette. f2536
Hübgen, Modes, Interlaken.

fPür einen verheirateten Mann, 38

* Jahre alt, der seinen Beruf aus
Gesundheitsrücksichten aufgeben musste,
wird Stelle gesucht als Portier,
Verwalter, Pedell oder leichtere
Bureauarbeiten. Kenntnis der französischen
Sprache. Wenn möglich in St. Gallen
oder Umgebung. Gefl. Offerten sind
zu richten an die Expedition unter
Chiffre E M 2512.

Stelle-Gesuch.
Eine zwanzigjähr. Beamtentochter,

deutsch und französisch sprechend,
im Kleidermachen, sowie in allen
weiblichen Haus- und Handarbeiten
gut bewandert, sucht Stelle in gutem
Hause. Betreffende Tochter ist auch
in der Kinderpflege erfahren.

Gefl. Offerten unter Chiffre 2551 an
die Expedit, der Schweiz. Frauenztg.

Abonnements-Einladung.

UJir laden hiermit zum Abonnement auf die

raum=if

a

ét ©allen
I?rgart für bit Unirrtljrn btr ïraittnwfll

mit den Gfratis-Beilagen

„Tür die Hieine Hielt", „Koch- und Ijausbaitungs-
Kkiiie" mît îtîodeterkhieiî

angelegentlichst ein.

Die Schweizer ïrauen?Zeitung steht im 33. Jahr?

gange und ist das erste und älteste ïrauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sid) aus durch reichhaltigen, inter?

essanten, lehrreichen Eesestoff und wird daher als bestes

Blatt für den häuslid)en Kreis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

Die Schweizer ïrauen?Zeîtung kostet pro Quartal

nur Tr. 1.50 und sollte als beste häusliche Cektüre in
keiner Baushaltung mehr fehlen.

Bestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Gallen.

fiod)ad)tungsvoll

n

2182]
Uerlag der

Schweizer Trauen-Zeitung.

HLru.g'SŒL© - ^©.rs-cSLis©
Pension Terrasse

empfiehlt sich bei massigen Preisen für freundlichen, angenehmen
Herbstaufenthalt. [2528

F
Wenn Sie gesund bleiben wollen

trinken Sie Kathreiners Malzkaffee. Das
gesundeste Frühstücksgetränk Bester Kaffeeersatz

und Zusatz. [2279

^3

mi ir===mr=

>:*>. •<«>.. >:«* >:>:

Eingaben auf Chiffre-Inserate.

Das Bewerbungsschreiben soll in
ein Couvert eingeschlossen werden,
auf welches man nur auf der Rückseite

die Buchstaben und die Zahl der
Chiffre deutlich notiert.

Dieses Couvert ist dann erst in ein
an die Expedition des Blattes
adressiertes zweites Couvert zu stecken,
wobei die Beilegung einer
entsprechenden Franko-Marke nicht vergessen
werden darf, damit die Expedition
das innere Couvert versenden kann.

Eingaben auf Inserate, welche nicht
in der neuesten Blattnummer gelesen
wurden, haben wenig Aussicht auf
Erfolg, da solche meist schon erledigt
sind.

Die Expedition ist nicht befugt,
Adressen von Chiffre-Inseraten
mitzuteilen. [24-95

Um diesbezügliche Beachtung er-
Sl,cl" h"tUch 0!» Expedition.

••:<>> :•:<>>". >:o>.

/gesucht: ein junges, braves, willigesU Mädchen zur Stütze der Hausfrau,
nach Luzern. Einige Kenntnisse im
Kochen 11. Nähen erwünscht. Schriftliche

Anmeldungen befördert die
Expedition dieses Blattes unter Chiffre
M B 2560.

fW an würde junge Mädchen auf-
MÂI nehmen, welche sich in der

französischen Sprache ausbilden wollen.
Massige Pensionspreise. [2562

Familie Chapuis-Vuadens
Villa le Palmier, Prévost-Martin 27

Genève.

Jfür eine gut geschulte und gut er-
* zogene Tochter vom Lande wird
Stelle gesucht in einen geordneten
Haushalt wo Gelegenheit gegeben ist,
unter freundlicher Anleitung der
Hausfrau die Besorgung eines
Haushaltes und das Kochen zu erlernen.

Gefl. Offerlen unter Chiffre A 2535
befördert die Expedition.

Jfräalein gesetzten Alters, in allen
* Hausarbeiten tüchtig, mit besten
langjährigen Referenzen versehen,
gebildet und sprachenkundig, wünscht
auf Oktober Stelle als Hausdame oder
Haushälterin. Offerten unter Chiffre
M K 2527 an die Expedition d. Bl.

/gebildete, einfache Tochter, die im" Hauswesen tüchtig und erfahren,
sucht leitende Stelle in kleine Familie,
zu einem Arzt oder einzelner Dame,
wo ihr vielleicht Gelegenheit geboten
wäre, ein Kränkliches oder Gebrechliches

zu pflegen, würde auch die
Pflege eines schwächlichen Kindes
übernehmen. Offerten unter Chiffre
B W 2555 an die Expedition des Bl.

Witwe
alleinstehend, wünscht gute Stelle bei
älterem, besseren Herrn, wenn auch
etwas pflegebedürftig, für sofort oder
später. Offerlen unter Chiffre E 2523
befördert die Expedition des Blattes.

8t. gaiien bàge ?.u w. Z9 à dchwei^e? Hrauenzeikung 24. September lyll

Pulliikunl.
Das Publikum, das ist ein Mann,
Der alles weiß und gar nichts kann;
Das Publikum, das ist ein Weib,
Das nichts verlangt, als Zeitvertreib;
Das Publikum, das ist ein Kind,
Heut so und morgen so gesinnt;
Das Publikum ist eine Magd,
Die stets ob ihrer Herrschast klagt;
Das Publikum, das ist ein Knecht,
Der, was sein Herr tut, findet recht;
Das Publikum sind alle Leutch

Drum ist es dumm und auch gescheut.

Ich hoffe, das nimmt keiner krumm.
Denn einer ist kein Publikum.

Ludwig Robert.

Fortsetzung Ses Hprechsaats.
Antworten

Auf Arage kl 396: Es gehört viel Feinempfinden
und ein festes Band von warmer Liebe dazu, um dem Kind
seine vertrauensvolle Frage nach der Menschwerdung
so zu beantworten, daß die neue Wissenschaft, die Lösung
des großen Geheimnisses der Natur ihm als etwas zu
heiliges erscheint, als daß es mit fremden Menschen
darüber sprechen könnte oder wollte. Die Mutter muß
dem Kinde nach der empfangenen Belehrung als etwas

Heiliges erscheinen, das ihm selber menschlich näher
gerückt ist. Verderblich wirkt die Ausklärung, die
verfrüht und in einer Weise gegeben wird, die vom Kinde
nicht in der Tiefe des Herzens empfunden wird. Und
ganz verunglückt ist die Aufklärung, die mit unreifen
Kindern ins unverstandene Detail geht und den weihevollen

Opferaltar zu einer Fleischerwerkstatt stempelt.
Wenn das Kind eine erste Frage getan und diese aus
ebenso warmem wie klugem und feinem, mütterlichem
Herzen heraus empfangen hat, so wird es für lange
Zeit befriedigt sein. Der Sinn für Weiteres ist ihm
noch verschlossen. Und wenn die Mutter bei ihrer
aufklärenden Antwort ihrem Kinde den Rat gab, nicht
hinzuhorchen, wenn unter den Gespielen von solchen
Dingen gesprochen werde, sondern nur immer zu ihr
zu kommen, wenn eine besondere Frage es beschäftige,
so wird das Kind sich daran halten. Kinder, die bei
jeder Gelegenheit zu andern immer an diesen Dingen
rühren, sind nicht in der rechten Art aufgeklärt, sondern
sie sind lüstern gemacht worden, weil die Seele dabei
leer ausging. Welche sorgliche Mutter will sich wundern,
wenn sie die Gesellschaft solcherweise wissend gewordener
Kinder für die Ihrigen nicht wünscht. So wenig eine
jede Mutter eine gute Erzieherin ist, so wenig eignet
sich eine jede dazu, ihr Kind zur rechten Zeit und in
der rechten Art in die Mysterien des Lebens die nötigen
und erbetenen Einblicks tun zu lassen. Gewiß sollte
naturgemäß ja eine jede Mutter zu dieser Aufgabe
berufen sein, doch verstehen es — das Leben beweist
es — bei weitem nicht alle, dieser Berufung gerecht
zu werden. X.

Auf Frage 1k. 397 : Wenn der Hausherr nicht damit
einverstanden ist, so dürfen Sie den harthölzernen Bodenbelag

nicht wegnehmen, da er ein Bestandteil des
Haufes ist. s. M.-Sch. in B.

Auf Krage 11398: Man legt das zu früh gefallene
Edelobst einige Zeit in reines Stroh, wo die Früchte
ungestört bleiben. Sie reifen auf diese Weise prächtig
nach. Man darf aber nicht vergessen, sie nachzusehen,

D. ,v.

Auf Frage 11 399 : Das Holz für tadellose Möbel
wird im Rohschnitt vorerst längere Tage in einem extra

Kinder, die nicht gedeihen
und in der Entwicklung zurückbleiben, bedürfen
unbedingt ein Nähr- und Kräftigungsmittel, um das
Blut in einen solchen Zustand zu versetzen, der unbedingt

notwendig ist zur körperlichen und geistigen
Entwicklung. Für diesen Zweck wird heutzutage allgemein
Ferromanganin angewandt, um dem Blute die
nötigen Elemente zuzuführen, die Verdauung und
Assimilation der Speisen zu begünstigen, wodurch die
Kinder zusehends an Gewicht und Kräfte
zunehmen und sich auch geistig besser entwickeln.

Durch die mangelhafte Entwicklung bei Kindern
treten sehr oft gröfiere Verwachsungen ans, und
ist es deshalb die Aufgabe aller Mütter, darauf zu
sehen, daß in solchen Fällen sofort Ferromanganin
zur Anwendung kommt. (54) (2540

Ferromanganin kostet Frs. 3,50 die Flasche,
und ist in Apotheken erhältlich.

Avis
an à veredr!. Leserkreis.

(dir bieten unsern verebrl.
Abonnenten die Vergünstigung, dass sie

pro Zahr ein Inserat betreff. Stellen-

anerbieten und Stellengesuche (Kaum

zirka lS Petitzeilen) unentgeltlich einmal

in unserem Matt erscheinen lassen

können, (dirâ AHMre - Inserat

gewünscht» so ist für (lebermittlung der

Offerten das nötige Porto beizulegen,

hochachtend

-in M expedition.

Lur gefl. àdtung. 2040

Lsi ^.ürs88-^eucksruQASQ ist es
sdsoluî noî«»enâiig, cksr üxpscki
kivll neben der usueu suvk riie
kîskenîge, s! îe Aàrssss âivLUAsdem

au/ Aucke Le/)/emfier élu ZüefiZ/Aes,
saufieres ZVFckofiso ?ur AesorAuug cker

/ZausAesefiä/Ze. Lo/cfies, ckas Zeocfieu
fianu, m/rck fievor^uA/. L^er/eu uebsZ
AeuAu/s, Afio/oAra/?fi/e uuck Lofiu-
ausprucfie stuck ^u r/efi/eu au

/?. SollZor-Soàofi/or
IVa/ckfio/eZ Lnsziuuueu

?ZA7j /alsr/aZeoo.

âoà.
LesucfiZ.- ZücfiZ/</e //. >Irfis,'ZsrZu uuck

/Issu/stto.
Z/öfiAso, Zt/ockes, /a/sr/skoo.

d^ur e/ueu verfie/ra/e/eu d/auu, Z8

ê /afire a/Z, cker se/ueu Aeru/ aus 6e-
suuckfie/Zsrücfis/cfi/eu au/Aefieu musste,
m/rck 5/sZZs AssucfiZ a/s AorZ/er,
Vermalter, Becket/ acker Ze/cfi/ere Aureau-
arfie/Zeu. Aeuu/u/s cker /rauros/scfieu
Hvracfie. kVeuu mo/Z/efi tu LZ, La/Zeu
acker LmpefiuuA. Le/Z. OFerteu stuck
2u r/cfi/eu au ckte Aw/ieck/Z/ou uuter
Lfi/Fre t Ztt ?St2.

L7s//s- Fssnà
Ame rmaur/97'äfir, Aeam/eu/oefi/er,

ckeutse/i uuck /rau^ôstscff s/ireefieuck,
tm AZe/ckermacfieu, sauste tu at/eu
me/fiZ/efieu //aus- uuck //auckarfie/Zeu
gut fiemaucker/, suc/it L/e/Ze tu /u/em
//ause. Ae/reFeucke Aocfi/er tst aucfi
tu cker Atucker/)//eAe er/aäreu,

Le/Z. 0//erteu uuter Lfi///re 2SSZ auà Am/)ecktt. cker Lcfime/r. Araueur/A.

AdonnemàNnlàg.

(dir laden hiermit zum Abonnement auf äie

rauen-F
St Gallen

Cwgan für die Intrrrstrn der Frauenwelt

mit den Orstis-öeilagen

„M Sie Kleine Aelt", „lisch- und hausftaltungs-
zcdule" Mit INsdeverichteu

angelegentlichst ein.

vie Schweizer ?rauen°6eitung steht im 33.

Jahrgange und ist das erste und älteste 5rauenblatt der

Schweiz. Sie zeichnet sich aus durch reichhaltigen,
interessanten, lehrreichen Lesestoff und wird daher als bestes

Matt für den häuslichen sireis in der ganzen Schweiz

geschätzt.

vie Schweizer 5rauen-6eitung kostet pro Ouartal

nur ?r. ». §0 und sollte als beste häusliche Lektüre in
keiner Haushaltung mehr fehlen.

Lestellungen werden jederzeit entgegen genommen
und sind dieselben zu richten an die Administration in
St. Sailen.

hochachtungsvoll

2182)
Verlag der

Schweizer 7rauen-Lettung.

pennon lorrsM
smpfiàlk siell bsi luàixsn Areiseu kür kreuvdliellsn, auKSnsàsu Slsrbst-
aukeukbalk. (2528

à Sie gesund àiden wollen
trinksu 8is Va8
A68uuäs3te Vrüllsküeß8^6trävß! kZesksr Llackss-

er8à und l^uZà. (2279

mi

kiiigideii sit Lkitt» Isterà.

Das àmeu/muAsse/mei/ieu so// /u
e/u Lauueu/ e/uAesc/l/osseu me/'ckeu,
au/ me/aäes mau «im au/ ckeu Aue/c-
secke ck/e Aueüs/ackeu uuck ck/e Aa/ck cker
(l/z/Fue ckeu/Z/cä ua//eu/.

A/eses Lauueu/ /s/ ckauu ers/ /u e/u
au ck/e Aw/ieck///ou ckes A/a//es ackees-
s/eu/es ?me//es Louver/ ?u s/ee/keu,
mode/ ck/e AeZ/eyllUA e/uer eu/s/)ve-
esieucken Ara??/co-V/ar/ce ààk ^orFosssa
merckeu ckar/, ckam// ck/e Aw/?eck//?ou
ckas /uuere Louver/ verseuckeu /cauu,

A/uAa/?eu au//usera/e, me/cffe ààl
/u cker ooossloa A/a//uummer Ae/eseu
murckeu, /laffeu meu/g Auss/csi/ au/
Ar/o/A, cka so/c/?e me/s/ scckou er/eck/g-/
s/uck.

A/e Aw/>eck///ou /s/ n/c/?/ öe/uA/,
Ackresseu vou L/u//re-/usera/eu m//-
7u/e//eu. (Z496

Lm ck/esbeeuA//e/?e Aeaeff/unA er-

e/u /uuyes, ckraves, ?v////Aes
/vâi/o^oa ^ur Äu/ee cker //aus/rau,

uacck Au^eru. Am/ye Aeuu/u/sse /m
Aoe/?en u. /Väckeu ermüuseck/. 5'e/?r///-
//esie Aume/ckuuAeu äe/örcker/ ck/e Am-
/»eck/Z/ou ck/eses A/a//e« uu/er L/?///re
/v S 2SS0.

au lvurcke /??/?Ae /väcko/ksa au/-
ueffmeu, me/e/ze s/c/i /u cker// au-

205/scffeu P/>rac//e aus/u/ckeu u?o//eu.
/s/äss/g-e Aeus/oas/ire/.'ie. (3Z6Z

V///a /e Aa/m/er, Lrevos/-àr//u 57
i?S/7S/S.

^ur e/ue yu/ Aesccku//e uuck Au/ er-
?oAeue ?oeck/er vom Laucke uu'rck

5/e//e Aesue/i/ /u e/ueu </eorckue/eu
ck/aus/îa// /vo Le/e^eu/îe// Ae^edeu /s/,
uu/er /revuck//e/ier Au/e//uu/, cker
L/aus/rau ck/e AesorAuuA e/ues //aus-
/ia//es uuck ckas Aoc/zeu ?u er/erueu.

Le//. L//er/eu u,?/er L/?///re »
fie/orcke/'/ ck/e Aw^eck///ou.

^rcku/e/u AeseA/eu A/Zers, /u a//eu
» //ausarbe/Zeu ZücffZ/</, m/Z ffes/eu
ZauA/äsir/Aeu Ae/ereu?eu verseckeu. A6-
Z)//ckeZ uuck s/u'ac/îeu/duuck/A, muuscck/
au/ L/o/offer L/e/Ze a/s siaust/sms ocker
//aus/?âZZsr//7. Lf/er/eu uu/er L/?///re
Zt? /k ^Sl?/ au ck/e Aw/?eck/Z/ou ck. LZ,

/^e/u'/cke/e, e/u/ae/?e 7oe/»Zsr, ck/e /m
V //ausmeseu Z/?eZ?Z/A uuck er/a/?reu,

suc/»/ Zsàcks 5/s/Zs /u Zcke/ue Aam?Z/e,
?u e/uem Ar?l ocker e/ure/uer Oame,
mo /fir v/e/Ze/cfiZ Le/e^eufie/Z AeZ?o/eu
märe, e/u AräufiZ/efies ocker Ledrecfi-
Z/cfies 7U /z/ZeAeu, mürcke aucfi ck/e

V/ZeA6 e/ues scfimäefiZ/efieu A/uckes
ufferuefimeu. L//er/eu uu/er Lfiff/re
S lp au ck/e Aw/?eck/Z?ou ckes ///,

IV/tve
a/Ze/us/efieuck, muuscfi/ Au/e L/e/Ze fie/
ä/Zerem, fiessereu fi/erru, meun aucfi
e/mas /i/Zec/efieckür/Z/y, /ur so/or/ ocker
staler, L//er/eu uu/er Lfi/^re
fie/orcker/ ck/e à/?eck///ou à A/a/Zes.
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fonftruierten „£tocfneraum" gelagert, um fogen. „au!-
fdf) äffen" ju tonnen, b. I). e! roirb fxd) gemäf) beut 0el-
geßaltoerluft vergießen. ©ann eeft nnrb ba! £>oIj enb-
gültig gefd)nitten imb verarbeitet. Au! folgern
EjergefteHte SJtöbel bleiben felbft in ftarï gefyeijten'So-
talitäten fog. rußig, refp. biegen fid) ober reiben nidjt
meßr. $n anbern DJißbeln entfielen burd) ba! fefte
3ufammenfügen einerfeit! unb ba! ©eftreben be! £ol$e!,
fid) in trodener Suft etroa! ju beformieren anberfeit!,
«Spannungen, bie fid) bann oft nadj längerer geit ïrtaCX=

artig auMßfen, fpejtell bei anßaltenb trodener unb
warmer Suft. r>

Auf girage 11400: ©! epiftieren foleße Apparate,
unb^ mürbe ein foldjer in bem ^nftaHationigefdjäft für
©as-, SBaffer-, Sanitäre- u. ©leftnfcße-Anlagen ©tnöer
& SBilbi, St. ©allen, feßon uorgefü£)rt. tiefer Staub-
fange-Apparat tann oermittelft Seitung§fd)uur unb
Anfdjlujüftüif an Steöe einer ©lüßbirne an bas §au§-
nef5 angefdjloffen werben (ca. 130 ©olt). ©er
Saugapparat fi^t bireït auf bem $üßrung!fttel, unb ift bie
|)anbßabung eine fehr einfache unb müßelofe. ©a bie
Saugwitfung eine t'räftige ift, arbeitet ber Apparat
nid)t geräufcßlo!, bod) ift ba! furrenbe ®eräufch meßt

Hen. leioffliiiüf gioDimiif. ä.Unentbeßrlicß für Anfänger unb alle bie leießt nom
©latte lefen wollen. [2376

©erfauf, bie ©djacßtel §u $r. 1.— unb $r. 1.75
franto, bei $errn ÇoCiu, Les Grattes s.
Rochefort, bei Aeucßatel, ober bei ber ©ppebition ber
Sc^weijer grauenaeitung.

fo läftig, wie ba! Sftitatfcßen beim ©epptcßllopfen. ©er
ißret! wirb ca. gE 230. — betragen.'

'

r.
Jtuf ^feage 11401: Sßenn unter „grßbelgrbeiten"

Au!ftecßen, Ait!näßen unb glecßten oerftanben ift, fo
imponieren biefe ©efcßäfttgungen eben nid)t allen Knaben.

©eben Sie ißm SBürfel, ©auflßtje, farbige ©äfelcßen
jum Segen, laffen Sie ißn eine ©orlage feßen unb über-
laffen Sie ifjn bann ungeftßrt fiel) felbft. Soffen Sie
alle fragen, alle ©ßeorie bei Seite, ©ietleicßt beginnt
ber Heine Knirp§ bann ju fragen, ober aber, er benft
im Stillen, wa§ nod) viel beffer ift. Oft wirb fo ein
febeinbar ganj intereffelofe! ©ütfcßcßen von ber Kinber-
gärtnerin oiel ju finbifd) angefaßt unb fie rouble fid)
oor ©rftaunen meßt ju fäffen, wenn fie ben ©ebanïen-
gang be! au!ficßt!fofen 3ögltng§ offen oor fid) feßen
tonnte. Sie würbe erfahren, bap tteine ©rügen oft
grobe Kleine überragen. @! gibt eben Kinber, bie meßt
in ben Kinbergavten paffen. ®

Auftrage 11402: ©en weisen ©amen-^ilsßut
übergeben Sie am beften einem |>utgefcßäft, ba! ben
£mt_nicßt nur roäfcßt ober färbt, fonbern aud) in bie
geroünfcßte moberne gbrm bringt, ©et einem guten
fJ-tlj lohnt fid) ba! Aufarbeiten. ©efteßt ber £>ut aber
nic^t au! prima gul), fo ift es angezeigt, im ©utge-
fcßäft fid) borerft nah ben Koften ju ertunbigen. ®. <q.

Auf 5trag« 11403: äßetm ein junge! ähäbeßen
bie £anbarbeiteu, ^lidereiett tc. beforgt unb bie Wartung

ber Kinber wäbrenb ber Sage!jeit übernimmt,
fo füllte bamit fein befeßetbene! ©ffen unb Untertommen
uerbient fein, aud) wenn feine üerroanbtfcßaftlicßen
ißfließten babei finb. ffir ©emaßl bürfte fid) au! uer-
feßiebenen ©rünben befinnen. gr

Metten vom ^iic^emavät
©ine WiHfommene ©rfeßeinung für bie §au!frauen ift

bie von ber £tau!ßaltung!leßrerin §au!imrtß-@traj3er,
ber Autorin ber Aeformfücße, perf afite foeben erfhienene
„glaftoîtcffe tôaoftûcfw". 3)a! Kocljen mit ©a! ift fo
allgemein geworben, bafj ba! ©rfdjeinen biefer oor-
jüglid) abgefabten fßublitation, einem längft eutpfun-
benett ©ebiirfnt! entgegentommt. 3ur ©rläuterung
be! 3lepte! tragen 30 Abbilbungen wefentlidj bei. ®as
fhntude, in ©aujleinwaub gebunbene ©üdjlein tann
jur Anfdjaffung nur beften! empfohlen werben; e!
eignet fid) burd) feine Au!ftattung oorjügUh au @e-
fhenfaweden! — ^n Anbetradit be! ©ebotenen barf
ber von ber ©erlag!f)anblung ©mil SBirj in Aarau
feftgefei)te ©erfauf!prei! ber Sdjrift mit f^r. 1.25
al! auberorbentlid) billig beaeidjnet werben

Dein wahre! ©lüd, 0 Alenfd)entinb,
0 glaube bod) mit nid)ten,
®ab e! erfüllte 2öünfd)e finb,
©! finb erfüllte s^3flid)ten.

GALACTINA
Alpen-Milch-Mehl

Beste Kinder-Nahrung.
Die Büchse Fr. 1.30. 2191

3 unge, strebsame Tochter, deutsch& lind französisch sprechend und im
Saalservice bewandert, sucht Stelle
in Hotel oder als Aushilfe in besseres
Privathaus. Of]erten gefl. unter A R
2553 an die Expedition d. Bl.

Ferien-Aufenthalt.
Bei Beamtenwitwe, am Zürichberg

wohnend, finden 2 Fräulein od. Dame
mit 1—2 Kindern sehr angenehmen
Ferienaufenthalt. Wenn gewünscht,
zeitweise Begleitung. Grosses Zimmer
mit prächtiger Aussicht. Beste
Referenzen. Offerten unter Chiffre S 2460
befördert die Expedition des Blattes.

Töchter-Pensionat
„Le Lierre", Peseux, ob Neuchâtel.

Gesunde, prachtv. Lage. Gediegener
Unterricht. Prospekte u. Referenzen.
2563] (H 7393 Y) Melles. Humbert.

Itasei: Kohlenberg 7. |2506
Bern: Aarbergergasse 24.
Oenf: Place des Bergues 2.
Ijausaime: Avenue ßuehonnet 11.
ljuzern: Krarngasse 1.
Zürich: Zähringerstrasse 55.

Naehstickmaschinen.

Damenbinden
(Monatsbinden)

waschbar, aus weichem Frottierstoff,
das einfachste, solideste und
angenehmste im Tragen. — Per Stück
80 Cts. ; dazu passende Gürtel per
Stück Fr. 1.30. — Der Artikel wird

auf Wunsch zur Ansicht gesandt.
Diskreter Versand von

Otto Stähelin, Wäschehaus

Bnrglen (Thurgau). [2226

Koch-Kurs.
Beste Gelegenheit, das Kochen unter fachkundiger, tüchtiger Leitung

zu erlernen in der neu gegründeten (p 2544 Z) [2564

Kochschule Hotel Wartburg bei Mannenbach.

Familienleben, schöne Zimmer, zweimonatliche Kurse. Prospekte und
Details zu Diensten * ^— «u; -/> •A. Schwyter-Wörner, chef de cuisme.

0. Walter-Obrecht-s
o „«a»

FABRIK-MARKE

IrawDamenr^Binde
ist die beste der Gegenwart.

2251] Dutzend Fr. 1. 75, 6 Dutzend Fr. 10. 50, 12 Dutzend Fr. 20. — franko
Nachnahme. G-iirtel Fr. 1.25 und 1.75. Aerztliche Broschüre gratis.

St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.
Tisanias-Präparat für Frauen in Originalpackung.

Mit Salusbinde

Salm-Leibbinde
(Gesetzlich geschützt)

V ollkommenste Binde der Gegenwart für alle
Fälle. Unentbehrlich bei

Unterleibsleiden, Senkungen
IDanderniere, fiängeleib etc.
Von allen Aerzten aufs wärmste empfohlen.
Eingeführt in d. meisten Frauenspitälern d. Schweiz.

Erhältlich in Sanitätsgeschäften oder direkt von

0. Sihreiber, Basel, Lennhardspraben 2
Illustrierter Prospekt.2559]

(Ue 1121)

ISET uerSsUCfe Sie niCllt eil3maI die î)e"

Eidotter--Seife
WOhUaende WirkMg

für 6.50 flanken
versenden franko gegen Nachnahme

btto. 5 Ko. ff. Toilette-Abfall-Seifen
(ca. 60—70 leichtbeschädigte Stückeder feinsten Toilette-Seifen). [2183
Bergmann & Co., Wiedikon-Zürich.

Kluge Damen
2129] gebrauchen beim Ausbleiben
der monatlichen Vorgänge nur noch©rderiit" (wirkt sicher)

Die Dose Fr. 3. —.
J. Mohr, Arzt

Lutzenberg (Appenzell A.-Rh).

Uekerall zu haben. [2362
Vertretung u. Layer für die Schweiz: Willy Reichelt, Zürich.

Graphologie.
2184] Charakterbeurteilung aus der
Handschrift. Skizze Fr. 1.10 in
Briefmarken oder per Nachnahme
Aufträge befördert die Exped d. Bl.

Hämorrhoiden!
Magenleiden! 1242«

Hautausschläge!
Kostenlos teile ich auf Wunach
jedem, welcher an Magen-, Ver-
dauungs- und Stuhlbeschwerden,
Blutstockungen, sowie an
Hämorrhoiden, Flechten, offenen Beinen,
Entzündungen etc. leidet, mit-, wie
zahlreiche Patienten, die oft jahrelang

mit solchen Leiden behaftet
waren, von diesen lästigen Uebeln
schnell u. dauernd befreit wurden.
Hunderte Dank- und
Anerkennungsschreiben liegen vor.
Krankenschwester Klara

Wiesbaden, Walkmühlestrasse 26.

Berner-
Leinwand zu Hemden, Leintüchern,
Kissenbezügen, Hand-, Tisch- u. Küchen-
tüchern, Servietten, Taschentüchern
Teig- oder Brotttichern und Berner-

Halblein,
stärker naturwollener Kleider-stoft, fur Männer und Knaben, in
schönster, reichster Auswahl bemustert
Privaten umgehend [2507
Walter Oygax, Fabrikant in Bleienbaeli.

—

Bettnässen i
Befreiung sofort. Angabe des Alters

Versandhaus Steig 331, Â, Herisau, J
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konstruierten „Tröckneraum" gelagert, um sogen,
„ausschaffen" zu können, d. h. es wird sich gemäß dem Oel-
gehaltverlust verziehen. Dann erst wird das Holz
endgültig geschnitten und verarbeitet. Aus solchem Holz
hergestellte Möbel bleiben selbst in stark geheizten'Lokalitäten

sog. ruhig, resp, biegen sich oder reißen nicht
mehr. In andern Möbeln entstehen durch das seste
Zusammenfügen einerseits und das Bestreben des Holzes,
sich in trockener Luft etwas zu deformieren anderseits,
Spannungen, die sich dann oft nach längerer Zeit knallartig

auslösen, speziell bei anhaltend trockener und
warmer Luft. r.

Auf Krage 11400: Es existieren solche Apparate,
und^ wurde ein solcher in dem Jnstallationsgeschäft für
Gas-, Wasser-, Sanitüre-u.Elektrische-Anlagen Binder
& Wildi, St. Gallen, schon vorgeführt. Dieser
Staubsauge-Apparat kann vermittelst Leitungsschnur und
Anschlußstück an Stelle einer Glühbirne an das Hausnetz

angeschlossen werden (ca. 130 Volt). Der
Saugapparat sitzt direkt auf dem Führungsstiel, und ist die
Handhabung eine sehr einfache und mühelose. Da die
Saugwirkung eine kräftige ist, arbeitet der Apparat
nicht geräuschlos, doch ist das surrende Geräusch nicht

All. ZemMe Mmliir.
Unentbehrlich für Anfänger und alle die leicht vom

Blatte lesen wollen. (2376
Verkauf, die Schachtel zu Fr. 1.— und Fr. 1.75

franko, bei Herrn RMpp Koti«, Des Erattes s.
Doelletort, bei Neuchatel, oder bei der Expedition der
Schweizer Frauenzeitung.

so lästig, wie das Klatschen beim Teppichklopfern Der
Preis wird ca. Fr. 230. — betragen. r.

Auf Krage 11401: Wenn unter „Fröbelgrbeiten"
Ausstechen, Ausnähen und Flechten verstanden ist, so
imponieren diese Beschäftigungen eben nicht allen Knaben.

Geben Sie ihm Würfel, Bauklötze, farbige Täselcheu
zum Legen, lassen Sie ihn eine Vorlage sehen und
überlassen Sie ihn dann ungestört sich selbst. Lassen Sie
alle Fragen, alle Theorie bei Seite. Vielleicht beginnt
der kleine Knirps dann zu fragen, oder aber, er denkt
im Stillen, was noch viel besser ist. Oft wird so ein
scheinbar ganz interesseloses Bürschchen von der
Kindergärtnerin viel zu kindisch angefaßt und sie wüßte sich
vor Erstaunen nicht zu fassen, wenn sie den Gedankengang

des aussichtslosen Zöglings offen vor sich sehen
könnte. Sie würde erfahren, daß kleine Größen oft
große Kleine überragen. Es gibt eben Kinder, die nicht
in den Kindergarten passen. P. C

Auf Krage 11402: Den weißen Damen-Filzhut
übergeben Sie am besten einem Hutgeschäft, das den
Hut nicht nur wäscht oder färbt, fondern auch in die
gewünschte moderne Form bringt. Bei einem guten
Filz lohnt sich das Aufarbeiten. Besteht der Hut aber
nicht aus prima Filz, so ist es angezeigt, im Hutgeschäft

sich vorerst nach den Kosten zu erkundigen. D. H.

Auf Krage 11403: Wenn ein junges Mädchen
die Handarbeiten, Flickereien w. besorgt und die Wartung

der Kinder während der Tageszeit übernimmt,
so sollte damit sein bescheidenes Essen und Unterkommen
verdient sein, auch wenn keine verwandtschaftlichen
Pflichten dabei sind. Ihr Gemahl dürfte sich aus
verschiedenen Gründen besinnen. Fr K.-Sch

Neues vom Büchermarkt.
Eine willkommene Erscheinung für die Hausfrauen ist

die von der Haushaltungslehrerin Hauswirth-Straßer,
der Autorin der Reformküche, verfaßte soeben erschienene
„Rationelle Kasküchc". Das Kochen mit Gas ist so
allgemein geworden, daß das Erscheinen dieser
vorzüglich abgefaßten Publikation, einem längst empfundenen

Bedürfnis entgegenkommt. Zur Erläuterung
des Textes tragen 30 Abbildungen wesentlich bei. Das
schmucke, in Ganzleinwand gebundene Büchlein kann
zur Anschaffung nur bestens empfohlen werden; es
eignet sich durch seine Ausstattung vorzüglich zu
Geschenkzwecken! — In Anbetracht des Gebotenen darf
der von der Verlagshandlung Emil Wirz in Aarau
festgesetzte Verkaufspreis der Schrift mit Fr. 1.25
als außerordentlich billig bezeichnet werden!

Abgerissene Gedanken.
Dein wahres Glück, o Menschenkind,
O glaube doch mit Nichten,
Daß es erfüllte Wünsche sind.
Es sind erfüllte Pflichten.

Veste kioder.dlaNruiix.
Die IZüollss k>. 1.30. 2'°'

^unAe, strebsame Docll/er, àa/se/i
ê und />cm?ös/sell spnec/mnck und im
5aa/senm'ce demander/. Sk/ollt 5ls//s
m Do/e/ oder a/s Aus/d//e in besseres
Drmaàus. DM'/en </e//. a a le/- >1 K

an à à/?ed//mn d. ///,

De/Deam/enuu'/me, am Z/n'/c/àrA
mo/mend, /mden Z Drâu/e/n od. Dame
m// 7—Z /f/ndenn se/m anAene/imen
Den/enan/en/lla//. IVenn Aemunsc/z/,
re//me/se DeA/e//nnc/. Drosses Z/mmer
m// /iräc/d/Aer Auss/e/d. Des/e De/e-
ren?en. DFer/en un/er Dsi/Fre S S4S0
öe/order/ d/e àped///on des D/a//es.

l0cIll0O?eN8Ì0Nllt
„ks llierrs", I*o80?»x, ob blsuobâtsi.

Desunds, praelltv. Da^s. DedieKSner
Dntsrriollt. Drospekts u. Referenden.
2563s (U 7393 V) Molles. Humbert.

Iîas«ì: LIoblenborx 7- >2506
^arborzorxasso 24.
?1aoe clos Lorgnes 2.

I-ansanir«: Yvonne knodonnot 11.
10n2«ri»: Xramxasso 1.
Xüiielr: Wbrinsorstrasso 55.

vamenbinclen
(Monatsbinden)

wasellbar, aus weiollem Drottisrstolk,
das einkaellste, solideste uuck anKS-
nellmsts iva Dramen. — Der Stück
80 Dts. ; dadu passende Dürtel per
Ltüek Dr. 1.30. — ver Artikel wird

aut IVunsell dur Ansiobt Kssandt.
Diskreter Versand von
Sîskelîn,

Viìrslloi» (Dbur^au). (2226

Leste Dele^enbeit, das Xoollen unter taebkundiAsr, tdoliti^sr DsitunA
du erlernen in der neu KSZ-ründeten (D 2544 Z) (2564

Xààie Holel ìVgvd»sg à-i »-«à
Damilienleben, sellons Dimmer, dweimonatliebs Durss. Drospskts und

Details -m Diensten ^ .—. ^^elivv^tor VDöri»or, elle k cke cuisine.

0. s

Ira^DaniSn
ist âis t)sstS äer

2251^ Dàenà Dr. 1. 73, 6 Dàenà Dr. 10. 50, 12 Dàenà Dr. 20. — frankoàellnalline. «àt«! Dr. 1.25 unà 1.75. àrxtlià Lrosellüre gratis.
8t. k^ricloljn-Apàeke Jäkels, Nàt 12.

l'îssnîss.pnspsnsî fün pnsuen in DriKinalpaokunK.

ihlit Lalusllinàsîà-beibbinlle
(Desetsàioll Zesellàt)

^ ollkornrnenste Linàe àer De^en^vart für alls
Dalle. Dnentbellrliell llei

llnterleidîleiâen, Senkungen
INsnäerniere, NSngeleid eîe.
Von allen ^.sr^tsn auks wärmste empkolllen. Din-
Aöfüllrt in à. meisten Drauenspitälern à. 3àsD.
Drllältlrell in 3anitäts^eselläkten oàer direkt von

ll. Mrelker, Ls;el, i-mniiaraMàii z
2559j

(Ds 1121)

8ie iiicdt einmal.0 .à

DiâottSI-^SSikS
übmr»s°>.t lider âsrsi. «àweà VVj,ku°A âi°àck unà àen Daarlloàen. 8tüek 75 Dts. ^

Für S.so Franken
versenden franko KS^sn lllaellnallms

dtto. S jlii. ff. 7ll>!etie.kbfzff.8ejiizii
(ea. 60—70 lsielltdssollädi^ts Ltüokeder feinsten Doilstts-Ssifen). (2183
LeiKmann «r 0o., tVieä!kon-2!nriek.

iciuA« Vainvi»
2129s Kkllrauellsn llsim Ausbleiben
der moimtliollen VorKän^e nur noell«râvrRi»^ (wirkt sioller)

Die Dose Dr. 3.—.

SLvlkr, Ar?it
tutzienberg (Appsm-ell A.-Lll).

l eNei all Ka1»vu. (2362

VàtW u. lZüör für à 8àsi: iìàlt, /üricii.

vrspliologie.
2184s Dllarakterbeurtsilunß: aus der
Dlandsvbrikt. Ski^e Dr. 1.10 in Brief-
marken oder per Daellnallms
Aufträge bekürdert die Dxped d. Ll.

tiâmot-rkoiâen!
à^enleicien! 1212s

t!autau88Lk!äKe!
Hosteiilo« tsüs ivd »us 5Vunsc>k
jsclsm, an »lagen-, Ver-
ciauungs- unci Studlbssekweráen,
klutstoekungen, «ovio an llämor-
rboiäen, pleobten, ottenen keinen,
Kn1?ünäungen eto. teià, mit, wie
2AvIroinve V'atientvn, 6io okt labre-
Ian? mit soloben Dsiveu bebaktet
^aren, von «liegen lästigen Dobeln
aeknell u.üauvinci bekreit v nräea.
Unuüorto 1)aà- unà knorken-
nnnxsgebreiben liexen vor.

Wiesbaden, ^alkmülllostrasge 26.

Lerner-
SU Rsmäen, Iivintüokvrn,

Disssnbvisü^sn, Rand-, Msoll- u. Düollen-
tüollorn, 8srvivttvn, rasellsntüvllsrn
1'mg'- oder Lrottüollvrn und «orner'

^aîdleirr,
stààtsr nàrwollonsr ILIoiàor-sto», à Uänner und Dnallen, in
sollonster, roiollstvr AuswallI bemustert
Drivaten um^ellend (2507
»illtßi' 7àànì in

—

kettnàen ß
Ilokràng sofort, àxabo «los Alters

VkksMdcllis 8tkiß 33j, à, lsgrlsäu. l
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Fabrikmarke 25561

up
(Extra-Sorte) in Würfeln

„Kreuzstern"

1 Würfel (2 Teller] kostet 15 Rp„ 1 Stange (5 Würfel 75 Rp.)

Weitere Extra-Sorten in Würfelpackung:

Moekturtle-, Londonderry- und Ochsensehwanz-Suppe.

| Schuster & Co. j
i II Gallen : Ziirirti j
i
i
I
ii
i
i
i
i
i

[2557

Derlangen Sie bitte

gratis und franko
unlere illustrierten
Kataloge 1911/12 über

Teppidte

Linoleum

ntübelsloffe
I««i iflji iflii tWÊ* iMN iBi(I
Für Mädchen und Fräsen!

2186] Verlangen Sie bei Ausbleiben
und sonstigen Störungen bestimmter
Vorgänge gratis Prospekt od. direkt
unser neues, unschädliches, ärztlich
empfohlenes, sehr erfolgreiches Mittel
à 4 Fr. Garantiert grösste Diskretion.
St. Afra Laboratorium, Zürich,
Neumünster. Postf. 13104.

RUDOLF MOSSE
grösste Annoncen-Expedition

des Kontinents
(gegründet 1867). 12405

Z-CTI3IOI3:
Aarau — Basel - Bern - Biel — Chur
— St. Gallen — Glarus — Luzern —

Schaffhausen — Solothurn.
Berlin - Frankfurt a/M. - Wien etc.

empfiehlt sich zur Besorgung von

Inseraten
in alle schweizerischen und ausländ.
Zeitungen, Fachzeitschriften, Ka¬

lender etc. zu Originalpreisen
und ohne alle Nebenspesen.

Bei grösseren Aufträgen höchster Rabatt,

Geschäftsprinzip: Prompte, exakte
und solide Bedienung. Diskretion!

Zeitungskatalog gratis u.franco.

Kann dieser Mann Ihr Lebens-
Schicksal voraussagen?

Reich und Arm, Hoch und Niedrig, alle suchen seinen Rat
in Qeschäfts= und Heiratsangelegenheiten, über Freunde
und Feinde, bei Veränderungen, Spekulationen, Liebes=
angelegenheiten, Reisen und allen Ereignissen im Leben.

Viele sagen, er habe ihr heben mit; bewunderungs¬
würdiger Genauigkeit enthüllt.

Schriftbeurteilungen werden für nur
kurze Zeit allen Lesern dieser Zei=

tung gratis gesandt.
Tausende haben das Können von

Rostro erprobt, des Mannes, der für
viele Jahre hindurch sich dem Studium
der alten und okkulten Wissenschaften
gewidmet hat. Rostro's bemerkenswerte

Kenntnis der menschlichen
.Natur, verbunden mit einem gewissen,
von ihm selbst ausgearbeiteten
System, befähigt ihn, aus der Sprache
derer, welche ihm schreiben, deren
Leben wie aus einem offenen Buch
zu lesen. [2565

Pastor Krüger sagt unter anderem
in einem an Prof. Rostro gerichteten
Brief: „Es freut mich in der Tat,
Ihnen meinen aufrichtigsten Dank für
meine Lebensprognose, welche Sie
mir sandten, auszudrücken. Ihre Ratschläge für das praktische Leben sind
für jeden von ausserordentlicher Wichtigkeit. Es freut mich, dass ich Sie
dem grossen Publikum und der leidenden Menschheit empfehlen kann."

Schreiben Sie heute noch einen Brief an Prof. Rostro, senden Sie Tag,
Monat und Jahr Ihrer Geburt ein, nebst Angabe, ob Herr, Frau oder Fräulein,

sowie auch eine Abschrift des folgenden Verses in Ihrer eigenen
Handschrift: Er lüftet den Schleier des Schicksals

Mit staunend kundiger Hand,
Der Ruf seiner herrlichen Gabe
Dringt jubelnd von Land zu Land.

Geben Sie Namen, Geburtsdatum und Adresse genau und in deutlicher
Handschrift an. Senden Sie Ihren mit 25 Cts. frankierten Brief an : Rostro,
Dept. 159 a, No. 47, Park Road, Harringay, London, N., England. Sie mögen
nach Belieben auch 50 Cts. in Briefmarken Ihres Landes mitsenden, für
Portoauslagen, Schreibgebühr usw. Senden Sie im Briefe keine Geldmünzen.

Tuchfabrik Sennwald <Kantiin st-Galle">

Moderne Kollektion [2558
in soliden Herren- u. Frauenkleiderstoffen, Decken u. Strumpfgarnen.

Billigste und beste Verarbeitung von Schafwolle und alten Wollsachen.
Auch Annahme m Tausch. Muster und Tarife franko. Aebi & Zinsli.

TOILETTEN - CREME
^unerreicht

Dieselbe entfernt olle HoceiafieU/en der Hanl.
qiebl einen icLScken, blukertden Teuxt Tiameri die
au.f ôchaltiuxq ihrer Schönheit: u Reize Wert Cecj-en
verwenden nur Crème ß^tPuxiri

iL Uberall erhältlich : ParfümeRiEh AppTHEKEh Droguerien.

Steinfels-Seife ist nur echt

wenn jedes Stück
obigen Firmastempel trägt

Unterschiebungen weisemanzuruck

Steinfels-Seife passt in die Hand wie
keine andere; sie liefert beim lang-

4 samsten Verbrauch die beste Arbeit.

Singer's
feinste

Hauskonfekte
sind als Nachtisch von Gross und
Klein sehr begehrt und bieten in
ihrer Mischung von 10 Sorten jedem
Gaumen etwas Passendes. [2532

4 Pfund netto, bestehend aus
Macrönli, Brunsli, Mailändern, Man-
delhörnli, Schokoladen - Macrönli,
H aselnu ssleckerl i, Anisbrötli,
Patiences, Leckerli und Zimmtsterne,
liefern wir à Ü Fr. franko, Verpackung
frei, durch die ganze Schweiz.
Zahlreiche Anerkennungen.

Schweiz. Bretzel- und Zwieback-
Fabrik Ch. Singer, Base! XIII.

Grossies Versamigeschäft der Branche.

echte Balsamtropfen
nach Klosterrezept, per Dutzend
Flaschen Fr. 2.60 franko
Nachnahme von [2250
St. Fridolin-Apotheke Näfels, Markt 12.

Wiederverkäufer Vorzugspreise.

Scli.-ü.tzt
Euch vor unreinem Blut,
Hautausschlägen, Scropheln, Drüsen, Rachitis,
Flechten durch eine Kur mit dem

echten [2213

mm uz
(Marke : ,,2 Palmen")

Besler Ersalz für LeberHiran!

Zu haben in allen Apotheken à
Fr. 3 u. 5.50 per Flacon u. in der

Apotheke G0LLIEZ, Murten,

^rauen-^Litung — Vlàrter tür àn Bàusiícden tvretà

ksdrilimsrlik

V
(^xtk'Z-Zorts) in Wüt'fslsl

„KsLU^kkI'N"

I Mii'tel l2 I.'IIei I keslel 15 I!,,., I 8lauge z5 Niirkel 75 kp.j

vVeltere àtra-Lorlen in WûrselpnàunF-.

^Rovliturtlv-, I^onâonâsi-i'zr- uucl v«îK»vn»«zlTwsnZ5-L»nz>pv.

Zcàiistêr â Lo.

z A. vallen : ?iirilti z
S

t
ê

à

î
S

î
î
i
S

l2ôô7

verlangen île Wle
gratî; unil lranka
untere ülubrierlen
lialslnge ISII/lZ illier

levvillie
Unnleum

Mîidekloffe
^»»« ,ZM» >»> »WU, ,ZM, ,M>» ,W>, ,1

?» Ml» ot ?i»I
2186) Verlangen Lis dsi Ausbleiben
und soustigen Ltörungsn bestimmter
Vorgänge xrstî» Drospskt od. direkt
unser neues, unsobâdliobss, ârsitliob
empkoblsnes, ssbr srkolgrsiobss Nittsl
à 4 Br. (darantisrt grösste Diskretion.
Sî. Fìîns I.sdoi'stoi'îum, ÛQniîvk,
DleumLnsten. Dostk. 13104.

IllWI^ M88L
gi-à88te /ìnnonoen-^xpsciition

ljg8 Kontinent8
(sogrilncisti 1867). >210S

àau — kssvl - Ssi-n - Kiel — Lkur
— 8t. lîsllvn — KIsrus — tuxsrn —

Solistklisussn — Solotkurn.
Serlîn - Frankfurt sM. Wien »te.

«zmpâodlt siod nur lZssorxuns von

Inseraten 'HDW
ill alle sodwoinsrisokon und ausläuü.
2vitunxsu, lfaodngitsodrittsn, Lia-

louüor etc- nu Orismslprvissn
uucl obuo alls ldvbsusnsseu.

Lei groszeren kààgeit tiôctistei' sîsdstk.

VôscNâftsprlnnip: prompts, sxskts
unci solids keclisnung. viskrstlon

^e//lMAs/mtoloA Aro//s n./roneo.

kann dieser Mann liir lebens-
W sciiiclcsal voraussagen? »

Beîcb und Vrm, Bock und biiedrig, alle sucksn seinen Rat
in (Zesckäkts- uncl Beiratsangelegenksiten, über freunde
und Beinde, bei Veränderungen, Spekulationen, Diebes-
sngelegenkeiten, Weisen und allen Ereignissen im Beben.

Viele SNgen, St- ksde iküD Qeden kviih dewunâe^ungs.
wiit'âigSt' OenQUigl^eid endkülld.

Lckriktbeurteilungen werden kür nur
lcurxe Xsit allen Besern dieser Lei¬

tung gratis gesandt.
Tausende Italien das Können von

Rostro erprobt, des dlannes, der liir
viele dabre biudurob sieb dem Ltudium
der alten und okkulten dVisssnsebakten
gewidmet bat. Rostro's bsmsrkens-
werte Kenntnis der mensoblieben
Batur, verbunden mit einem gewissen,
von ibm selbst ausgearbeiteten
Lastern, bskäbigt ibn, aus der Lpraobs
derer, welebs ibm sebrsibsn, deren
Dsbsn wie aus einem otkensn Buob
2U lesen. 12565

?astor Xrügsr sagt unter anderem
in ein ein an l?rot. lkostro geriobteten
Lrisl: „Ds lreut miob in der lat,
Ibnen meinen aulriobtigst^n vank kür
meine K,sbsnsx>rogno86, welobs Lie
mir sandten, auszudrücken. Ibre R-atsebläge kür das praktisebs kisbsn sind
kür ^edsn von ausssrordsntlieber 5Viebtigksit. Kls kreut miob, dass iob Lis
dem grossen ?ublikum und der leidenden Nensobbeit smpksblsn kann."

Lebrsiben Lis beute nocb einen lZrist an ?rok. Rostro, senden Lie lag,
Nonat und dabr Ibrsr (dsburt ein, nebst Angabe, ob Herr, Ikrau oder ?räu-
lein, sowie auob eins ^bsobrikt des koigsndsn Verses in Ibrer eigenen Hand-
sobrikt: blr lüktst den Lobleier des Lobieksals

Nit staunend kundiger Hand,
Der R-uk seiner bsrrliobsn (dabs
Dringt jubelnd von Dand ?u Dand.

Deben Lis blamsn, Dsburtsdatum und Vdrssse genau und in deutliobsr
Dandsobrikt an. Lenden Lie Ibren mit 25 (lts. krankisrten Driek an: Dostro,
Dext. 159 a, blo. 47, Dark Road, Daràga^, Dondon, 17., Dngland. Lie mögen
naob Belieben aueb 50 Dts. in Lriskmarksn Ibres Dandes mitsendsn, kür
Dortoauslagsn, Lobreibgebübr usw. Lenden Lis im Brisks keine (deldmünxen.

luclifabk'ik 8enMaIcI
Moderne Kollektion 2^in solàn «eni'en- u. ^nsuenkleirienstotten, Vevken u. Stnumpf.gsnnen. billigste unä deste Verarbeitung von Leliàolls unct alten Wollsaoken.

^.uob ànabms in lauset,, àster und Dariks kranko. /ìeki S ^instt.

Dteûês eiUkecM cille ìlmvtàetken àànSn krlLcbsn.. blàlren.clsn Venrrt Dcrm.ert àcàf örbcdtruknq àen Zàmibert u 5-Vent l^sejQri

iidsml! erbàltliob ^ vii0Quep?ien.

8teinfe>8'8eife,8l nur eckt
v/enn jedes Ltück

obigen firmsstempel trägt
llnterscliiedunyen >veizemsn!uà

Lteinkels-Leiks passt in die Band wie
keine andere; sie lieksrt beim lang-

4 samsten Verbranob die beste Arbeit.

Zinged
feinste

llaàonfeltte
siuü sis l^aoütisoli voa dross uuü
küsiu ssür bosvtrb unà bioà iu
iüror lüisolumx von lg Sorà iö6?rll
dsumou otvas passölliles. )2632

4 ?tunü uotto, dsstelionü aus
àlaorooli, lZruusli, Nailäuüsrli, ^lau-
üslüörnli, LoNokolaüön - lüaoröuli,
Bassluusslkàrlî, ^uisdrölli, pa-
iiouovs, Boolrorlj uuü !?liuiutsìsrus,
liàru wir à 6 ?r. franko, Vsrpaokuos
frei, üuroü üio xaoso Lodwà. ^akl-
roioüo ^.nerkonnuuAou.

Lebvvei^. krvBel- unö ^vvîebaek-
fabrik 0li. Linger, Dasei XIII.

Kfiisà Vei-8am!ljk8l!>iäf! à kranà.

ecbte Salsamtropfen
naeb Klostsrrssspt, per Dàend
Blaseben lì'r. 2. <50 kranko blaeb-
nabms von ^2250

8t. Bnidolin-Apottleke ftläfel8, MM i8.
5Visdsrvsrkäuker Vorzugspreise.

Buob vor unreinem Dlut, Bautaus-
seklägen, Leroptieln, Drüsen, Daobitis,
fleebten dureb sine Kur mit dem

eobtsn 12213

WWW Mill
sd/o/Ve,,L Dolmen")

Là KrM M làttlIM!
^u babsn in allen ^potbsksn à

Br. 3 u. 5.50 per Blaoon u. in der
äpotkeke k01.l.IDI, Kurten.
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Für Hotels und Pensionen! Für Brautleute Für Haushaltungen

Vorteilhafte Bezugsquelle
für

einfache bis feinste Sssbestecke ans Kein-Aluminium
*eae

1. Dauernd schönes Aussehen.
2. Garantiert langjährige Haltbarkeit.
3. Angenehme, grösste Leichtigkeit.
4. Hygienisch unerreicht.
5. Grünspan, Rost etc. ausgeschlossen.

Vo rzüge:
6. Unempfindlich gegen alle natürlichen Säuren,

selbst gegen Senf, Essig. Salpetersäure.
7. Schmelzen ausgeschlossen (Schmelzpunkt

700°).
8. Kein Verbeulen.

9. Leichtes Reinigen.
10. Bester Ersatz für Silber.
11. Hoher Altwert.
12. Billiger Preis.

Verlangen Sie eine Probesendung,

Ein Versuch wird Sie von der Preiswürtiigkeit überzeugen.
enthaltend.: 2 Tischmesser, gross und mittelgross, 2 Gabeln, gross und mittelgross, und
Esslöffel, gross, mittelgross und klein (alles mit derselben Griffgarnitur) gegen Fr. 5.— Nachnahme,

nebst illustriertem Katalog gratis. Bei Bestellung von 6 Stück derselben Sorte tritt bereits schon der Dutzendpreis in Kraft mit 15 %
Ermässigung. — Für Monogramme kleiner Zuschlag. Prompte Ablieferung. — Adressieren Sie gefl. an [2526

Vertretung der Aluminiumwaren-Fabrik Poetters & Schäfer G. m. b. H.

Postfach (Hauptpost) St, Gallen.

Aasickts-Postkarten -SammolraJnnen

Die billige Ausgabe ist per 2 Stück zu 50 Cts.

(solange Vorrat) noch erhältlich.

Die Ansichts-Postkarten-Sammelrahmen haben
sich grosse Beliebtheit erworben durch den Gebrauch. [2554

Bestellungen sind zu richten an Postfach 3270, Hauptpost
St. Gallen.

BESTES SCHWEIZER FABRIKAT

Stahl-f ®)Späne

UNERREICHT in SCHÄRFE und DAUERHAFTIGKEIT.

Ein neuer Roman
von

Paul Oskar Höcker
erscheint jetzt unter dem Titel
„Fasching" in der „Gartenlaube".
Das neue Werk vereinigt alle
Vorzüge dieses Lieblingsautors:
Temperament der Erfindung,
Grazie des Stils und eine n e
versagende Kraft der Menschen-
und Milieuzeichnung. Vor dem
oft märchenhaft schönen Hintergrunde

Münchener Faschings- und
Künstlerfeste spielt sich eine
herzbewegende Liebesgeschichte ab,
die den Leser durch ihre sprühend
lebendige Sprache ungemein fesselt.

Die „Gartenlaube" ist zu beziehen durch
alle Buchhandlungen und Postanstalten:

a) Wochenheften mo dern Beiblatt: „Die Welt der Frau" zum Preisevon 5 Pf. wöchentlich, b) in Wochennummern ohne das Beiblatt zumPreise von 2 Mark vierteljährlich.

Verla? von Emst Keil's Nachfolger (August Scherl) G. m. b. H„ Leipzig.

Wer seinen Kindern blühendes
Aussehen und eine kräftige Konstitution

sichern will, ernähre sie mit der

altbewährten i2361

Berner-Alpen-Milch.

I

f Sin vorzügliches Körrohr
H das Schwerhörigeil den Besuch von

Theater, Konzert, Kirche, Vorträgen
ermöglicht, ist das

Hörrohr n. Prof. Dr. Siebenmann, Basel.

Prospekte gratis und franko. [2471

Crosses Eager in Hörrohren aller Art.
Auswahlsendungen auf Verlangen.

Sanifäfsgeschäff Hausmann A.-G. f
Basel. Davos. St. Gallen. Genf. Zürich.

Tudifabrihalion.
Gebrüder Mennann in Enllebudi.
Wir beehren uns, unser Geschäft unserer werten Kundschaft und einem

weiteren Publikum, speziell auch für Kundenarbeit, in Erinnerung zu bringen.

ir Wir fabrizieren Tuch 51
Un(^ h®'bwollene Stoffe für solide Männer- und Frauen-kleider und bitten, genau auf unsere Adresse

Gebrüder Gihermann in Entlebudi
zu achten. Durch die während Jahrzehnten gesammelten Kenntnisse und
Erfahrungen in der [2505

Tnchfabrikation
sind wir im Stande, jedermann reell zu bedienen.

Um rechtzeitig liefern zu können, bitten wir um baldige Einsendung
des Spinnstoffes, Schafwolle oder auch Wollabfälle.

Gebrüder Ackermann.

TJnentt>ehr»lioh I

Knie=Schoner
bereits zu Tausenden im Gebrauche,

sollte in keiner Familie fehlen.
",C- VT,o?dBr°Ä„f" «*««««.

Der Knieschoner schützt vor Ermüdung Preis Fr. Ä 50
,T

1 die Kleider
23601 Versand durch A. Pfister, Gerhardstrasse 3, Zürich.

Schweizer ^reluen-^eitung — Vtâtte? tür âerr kâusìícden Kreis

M MK M Mr kkâI!lî6Â6 Mr àiàlliiiiM!

Vczrteiliiczfts Le^ugsquslls
fiàn

einfà dm semte Lsadesteeke sus stem-Aluminium

1. vsuernll 8okönes ^u88ktien.
2. Karantiert langjabrige Haltbarkeit.
3. /^ngsnebme, grö88te keiobtigkeit.
4. Uygieàok unerreiobt.
5. KrUnepan, Ko8t etv. au8gs8eblo88en.

Vo :

6. knempünliliob gegen alle natürlioken 8äuren,
8ölb8t gegen 8enf, ^88ig. 8alpeter3äure.

7. 8ebmel?en su8gk8vblo88en (8ob>nel?punkt
700").

8. Kein Verbeulen.

9. I.eiobtö8 Deinigen.
10. keater ^rsatt für 8ilber.
11. Ueber Hitwert.
12. Lilliger ?rei8.

Verlangen 8ie eine strodeeeniinng,

Dii» Ver^irnà >vir«ì î^iv v«»i» «Ivr l'rei^vriirlîÎKkvit ülkvi^vu^eii.
entkaltenà. : 2 VÌ3okin6886r, ^ro83 unà rnittsl^ross, 2 Vakeln, Aro88 unà niittelKro88, unà v83-
lottel, Kro83, rnittelKro38 unà Klein (alles rnit àer3slden Vriff^arnitur) KSKen vr. 5.— àoknakins,

nsk8t illnttrisrteni XataloK AratÌ8. Lei Lsstellun^ von 6 Ltüek àsr8elken 8orte tritt Kereit8 8okon àer Vàenàprei8 in Xratt rnit 15 °/g Lr-
inâ88ÌKnnK. — /î ànog/umme /c/einen ^usc/l/nA. vrom/)/e ^d/ie/ent/nc/. — ^àrs88ieren Sis Zetl. an (2526

Vertretung lier KIuminiuMeren-fskrill stoettere à stukàter K. m. b. II.

k>08tkacti (Nauxlposy 81. (Malien.

àià-kàà-^Màà
Ois ditliAs àsZads ist per 2 8tüol< ?u 50 l)t8.

(solanZs Vorrat) noeti si-kälttisk.

vis ?««tkk»rtvi» ^»»»«»vlràilàvi» kaken
8Ìek Kro88S Lslisktkeit erworken àurok àen Vekrauek. (2554

LeatellunAsn 8Ìnà 2N riektsn an ?08tfaob 3270, Nauptpoat
8t. Kallsn.

8talil-l iM)8à
l2155

^!N neuer lìoinan
von

?»ul vsksr Höcker
ersckeint jet-t unter àein viel
.Vnsckin^" in àer„Vartenlauke^.
vus neue V^erk verein»^t nl!s
Vor-üxe àieses Lieklin^utors:
l'empersinent àer Lttinàun^,
drn^ie àes 8ti!s uncl eine n e
versaAenàe Krakt àer Vlenscken»
unà Vlilieu^eicknun^. Vor àein
vit mürckenkalt sebönen Hinter»

Klünckener Lnsekin^s- unà
Küostlerkeste spielt sieb eine ber^»
kevvex^enàe k-iekes^esckickte sk,
àie àen I^eser àureb ibre sprûbenâ
le5en3i^e 8prnebe un^ernein tesselt.

O/e „<?aà/au^e" ^ c/u^c/î
a//e ^llc/t^a?rc//llNAen unc/ /^o^ansFa/^en.'

în ^°cke°k-kìen àt 6-m k°iei-it: .vie XVà 6er -um ?rà°vov 5 ?k. vockellìl.cd. 8) in V^ockennum m er n àe ^sz Leiklaìt -um?reizo von 2 vierìeljûkrlick.

Verlux von Lrnst veil's Nzcktolxcr (^.uxust Sckery (Z^ m. 8. «., veix-ix.

86ÌQ6I1 Kiiiàsrri blükenllk8 à8-
8vken ttttä 6ÎI16 Kräftige Konstitution

Ziâsrii will^ srnAkrs sis mid äsr
Alddswàìirdsu i^6i

Semer-^Ipen-IVIileli.

è

i° An «»rêiiglià Mrà
» âas ^à'nv«rI»«i'lLxvi» àsn vssuok von

'Itieater, Xvv^ert, Z^îràe, VvrlràgeQ
srmo^Iiàt, Ì8t âa.3

UAnnokn n. ?r«>k. Dr. 8iàmm>, àsel.
?ro8p«kts Krati8 unà franko. ^2471

<ì1ros8v8 I^kNjxer »i» H«rr«I»rvi» »Rlvr ^rt.
^u3vva1il8snâunAsn auf Verlangen.

8anjtàg68cliâft Oau8mann ^
Sssel. vsvos. 8î. KsUen. Uen?» Tûnîvk.

luMsàrikgljlin.
llàiiiler ilàniiimn >n rnlledà

^Vir bssbrsn una, un8sr Vsaetiätt unasrer ^vsrtsn Liunà8ekaft unà sinsrn
weiteren vudlikurn, epsziisll auoti kür Kunclenarbvit, in LrinnsrunK 2^u drinASn.

M ^7in rabri^îVi»«» iZZ
kslk«»i»llene LioUe kür solîlle Ililsnnen- unâ r^suen

irie»aen uncl kitten, Aenau auk nn8srs ^àrs88s

kedrüüer Nàrmann in fntledulti
2U aetiten. vurok àis vvâkrsnà 3akr2isülltsn AS8alnins1ten LÌ6nntnÌ88s unà
vrkakrunAsn in àsr ^2505

îìliàkaìirîI^aîLvii
8Ìnâ vvir iin Ltanàs jer>enn,snn nsvll -u deilîenen,

vin reeìàsitiT liefern ?iu können, kitten wir uin katài?s Vin3enàuntr
àk3 8pinn8toffe8, Lokakwolle oàer auck ^Vollakkalls.

kvknü^ei» ävke>»msnn.

Knie-Lckoner
deretts -u l'sugenüen iin dsdrsuebe

sollte in keiner ?»miliv kvdlsn.
à^°°Wâs°à -u-u°>-

vor »àsàonei- sedüttt vor LrinUöuns ?rvi« Al'r. Ä ZO
l 4ie ^leiclvr

23601 Vsr8anà àurek rkstvr, Vsrkarà8tra88s 3, Tiirivl».
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